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nternatıonale Okumenische Friedenskonvokatıon
(1 IS 2h Maı 201 1) In Kingston/Jamalka

Im Folgenden sollen urze Einblicke n die Internationale Okumenische TIe-
enskonvokatıion (IÖFK) gegeben werden, Z  I einen mit dem Kommentar 1-
ner orthodoxen I heologin, Marina Kiroudt, und ZU.  I anderen mMIt dem olum
des Vorsitzenden der ekade-Steuerungsgruppe, Prof. Dr ernando ENnns, Im
Abschlussplenum der IOFK Mai 201

Frntedankftest der Dekade ZUT Überwindung VOoON Gewalilt
Indrucke e1ner orthodoxen Teilnehmerin

Vom 18 HIS D Mal 01 Tand auf dem Campus der Universitä: West Indies 1in
Kingston/Jamaika die Internationale Okumenische Friedenskonvokation JöFK)
‘9 welcher EIW. 000 Delegierte VON Kirchen und OUOrganisationen dus 100
verschiedenen Ländern teiilnahmen Die Verfasserin nahm als Vertreterin der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen In Deutschland teil; gleichzeitig konnte S1€
ihr Augenmerk auch auf den spezifischen orthodoxen Beitrag lenken; entstand
der olgende persönliche Bericht

Die Friedenskonvokation verstand sich N1IC 11UT als schluss, Oondern auch
als Erntedankfes der Dekade ZUurT Überwindung VON ewalt, die VON Mitgliedskir-
chen, Gruppen und Initiativen mitgetragen wurde uch Orthodoxe Mitgliedskir-
chen entsendeten auf internationaler ene namhafte Delegierte, die sowohl als
kirchenleitende Persönlichkeiten mit den Ihemen des ORK betraut sind, als auch
Frachleute, die kontinuierlich die Dekade egleite oOder ihren Ihemen In VeTl-
schiedenen Gremien, Kommissionen, Ne  erken und Bildungseinrichtungen DEeaAT-
Deitet haben

1C wurde dies hbereits beim kröffnungsgottesdienst, als die Lesung des
kEvangeliums VON Diakon 110N (Okumenisches Patriarchat) 1mM griechischen Urtext
verlesen und 1mM Anschluss krzpriester OS! OSC (Okumenisches Patriarchat dus

Argentinien edanken den esuchen der „Lebendigen Briefe vortrug, Zuma el
selbst itglie e1nes Team-Visits In Ollvien und Uruguay WAarTl. Zur röffnungsver-
anstaltung 1e Metropolit 11arıon VON Olokolams (Patriarcha VON Moskau und
(‚anz ussland), neben Paul OQestreicher und Margot Kälßmann, eiıne Ansprache.
(Gewiss S1INd dabel Manche spezifischen theologischen Akzente 1M russischen Kon:
text Allerdings wurde die schonungslose ealita der Nstitutionalisier-
ten Gewalt als gemeinsame Herausforderung betrachtet. SO rief Metropolit 1larıon
ETW die Kirchen dazu auf, gemeinsam e1ın System ZU chutz verfolgter Tisten

ordern
den Vier Themenbereichen der OFK orientierten sich die täglichen Plenar:

sitzungen und Workshops, die ebenfalls orthodoxe eiträge vVvorsahen Beteiligt Wad-
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TeN e{IWwa Muna ushawar, e1ne jJunge edizinerıin und palaästinensische TISUN
Aaus Jerusalem Friede In der Gemeinschaft), 1as Crisöstomo Tamıdes (Ökumeni-
sches Patriarchat dUus Argentinien und Vertreter des 1M Sekretariat des Rah:
menuüubereinkommens der Vereinten atonen über Klimaänderungen Friede mit
der Erde und Erzpriester Emmanuel Clapsis (Ökumenisches Patriarchat) dus den
USA, Mitglied der Keferenzgruppe JT DOV und des lLöFK-Vorbereitungskomitees.
Als altorientalisch-orthodoxer Beitrag i1st besonders der Vortrag Friede den
Völkern VoOoN Erzbischof vak Asadourian VOIN Bagdad (Armenisch-Apostolische Kir:-
che) NENNEN, der In seiner etzigen un  107 drei Kriege 1mM rak miterlebt Hat:
Er betonte, dass die Christen 1m Irak e1ine Minderheit in der Gesellscha seien,
ondern eın integraler eil der irakischen Gesellsc Es gelte gemeinsam Tür den
Frieden 1M Irak für die Iraker arbe1ıten kine vertiefte und konkretisierte nhaltlı
che Auseinandersetzung der verschiedenen Ihemen mit orthodoxen Schwerpunk-
ten WAarTr 1M men der Workshops möglich.

den Werktagen en intensive Arbeitsphasen ‘9 die MOTrgeNs und
en! lıturgisch umrahmt dIEI, während der 1ö  -donntag AallZ 1mM Zeichen der
Gottesdienste Stan! Im Rahmen der sonntäglichen konfessionellen Gottesdienste
WUurde die 1C iturgie 1n der ST Michaels-Kapelle nahe dem Gelände der Uni
versita: gefeilert. eren Ende wWwI1es Metropolit (Jennadios VON Sassima (Ökumeni-
sches Patriarchat) auf die Bedeutung des TIedens als eın eschen (Gottes den
enschen hin Gleichzeitig se1 der Friede USCTUC seiner Beziehung den Mit-:
menschen und der Schöpfung. Zu den Möhepunkten des onntags gehörte die
Videobotschaft des Okumenischen Patriarchen, Bartholomaios s während des
schließenden Okumenischen Gottesdienstes Beginnend mit dem Osterlichen Gruß
„Christus 1st auferstanden!“ ermutigte et die enschen sich als Jünger des auier-
standenen errn erwelsen. Frieden erfordere die Bereitschaft ZUT Umkehr,
{anola, VON der inzwischen NOTMAULV gewordenen Überlebensweise 1n uNnseTeT Welt
auf. SO beginnt der Frieden 1M Herzen und [11USS$S In en Bereichen uNseTes Lebens
manıies werden

Von vielen wurde die Abschlussbotschaft der Internationalen Okumenischen
Friedenskonvokation geschätzt, da s1e ehesten die Öglichkei bot, dezidierte
Vorschläge der Teilnehmer auizunehmen 1ese Botschaft ollten die 16  eilneh:
Mer N1IC 11UT mit nach Hause nehmen, sondern, wWwI1e Metropolit Gennadios VOIN
Sassima 1mM Abschlussplenum formulierte, hinaus 1n die Welt Lragen. Ebenso wich-
1g WI1Ie 1ese Otfscha: TEe1NC die wertvollen Begegnungen mit engaglerten
Christen Aaus aller Welt, insbesondere auch dUus$s Jamaika, die sich In einem VON @e
walttätigkeit geprägten Land SallzZ unverhofft als unentbehrliche Friedensstifter 61 -
we1lsen.
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